
Hot Pepper JazzBand
Miss Annabelle Lee
Kontakt: RainerGoetzendod@ arcor.de,
Tel.02 281255885. www.hotpepper.la-
zzband.de

Den Jazz, den die Bands von Jelly
Roll Morton (der leitete die berühmten
Red Hot Peppers), King Oliver, Louis
Armstrong oder Fletcher Henderson in
den 20er und 30er Jahren hauptsäch-
lich in Chicago spielten, greifen heute
nur noch wenige Bands auf. Das mag
daran liegen, dass sich bei diesem Stil
sowohl komponierte und arrangierte
als auch improvisierte Passagen
abwechseln. Damit sind hohes musi-
kalisches Können und Disziplin
gefragt, aber eben auch die swin-
gende Leichtigkeit, die diesen Stil aus-
zeichnet. Die 1989 in Bonn gegründete
Hot Pepper Jazz Band versteht es
ganz hervorragend, diesen komplexen
Traditional-Stil zu interpretieren. Mit
ihrer neuen Produktion ,,Miss Anna-
belle Lee" knüpfen die Musiker da an,
wo sie 2001 mit ihrer letzten CD,,Rhy-
thm King" aulgehört haben. Die Beset-
zung mit Bandleader Rainer Goetzen-
dorf. tp. flh, voc, Volker Weiß, bj, g.
PeterTorres, ss, as, voc, Leo Röttig, p,
Gerd Otto, tuba, und Wollgang Lieber-
mann, tb. hat sich seither nicht geän-
dert. Dadurch ist die Band im Zusam-
menspiel noch homogener geworden.
Auf dem Programm der Rheinländer,
die auf Auttritte im ln- und Ausland
blicken können, steht neben bekann-
ten Kompositionen wie,,Limehouse
blues" oder Ellingtons ,,Black and tan
fantasy" wieder eine Reihe selten
gehörter Stücke; so Bechets,,Coal
black shine",,Just gone" von King Oli-
ver und Fats Wallers ,,Long, deep and
wide". Mit brillanten Soli und dem
punktgenauen Timing im Zusammen-
spiel überzeugt das schlagzeuglose
Sextett, das sein Meisterstück bei Mel
Stitzels rhythmisch vertrackter Kompo-
sition ,,The chanf'ablielert. Mit diesen
f rischen, unmanierierten lnterpretatio-
nen der Hot Peppers klingen die Kom-
positionen der Jazzhistorie auch heute
noch lebendig und mitreißend.

Andreas Geyer

Joys Of Jazz
Swinging Down The Lane
Musicom
Kontakt: Nico Gastreich, Tel. O 23 671
83 1 0, www.joys-ot-jazz.com

Joys Of Jazz - der Name der in der
Region Castrop-Rauxel beheimateten
Band steht für ihre Konzeption: Mit
hörbarer Spielf reude locker swingen-
der, aus historischen Quellen
schöpfender Jazz, dazu angetan,
auch den Hörer mitswingen zu lassen.
Dabei vermeidet es das aus Profi-
Musikern bestehende Sextett, über-
reichlich abgenutzte Standards ein
weiteres Mal zu strapazieren. Vjel-
mehr sind es 14 nicht so häufig
gespielte Stücke mit den
Entstehungsjahren von 1921 bis
1955. die das Repertoire dieser im
Februar 2007 eingespielten CD bil-
den. Freddie Greens,,Up in the blues"
und,,Learning the blues", Don Red-
mans ,,Gee baby, ain't I good to you",
Arthur Schwartz'/Howard Dietz'
,,1 guess l'll have to change my plans"
oder Duke Ellingtons,,Old man blues"
seien als Beispiele genannt- Auch hat
es sich das Sextett mit den Arrange-
ments nicht einfach gemacht, die bei-
spielsweise Marty Grosz, der nieder-
ländische Posaunist Dick Sleeman
und die Joy-Musiker Mike Flafalzcyk
und Mirko Kirschbaum schrieben.
Letzterer wechselt zwischen Kornett
und Trompete mit strahlend kraftvoller
Leadstimme. Rafalzcyk beeindruckt
mit energetisch-geschmeidigem
Posaunenspiel zusammen mit Adi
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Affinität zu New Orleans: Jon-Erik Kellso

Nobis, Klarinette, Alt-, Tenor- und
Baritonsaxophon, in dicht gewirkten,
flüssigen Ensemblepassagen, die bei-
den zeigen sich solistisch gleichwohl
ideenerfüllt inspiriert. Rudolf ,,Pluto"
Kemper, Gitarre, Nico Gastreich,
Bass, in vier Stücken auch Tuba, und
Drummer Moritz Gastreich bilden das
mit beispielhafter Komplexität präzise
und flüssig swingende rhythmische
Rückgrat. Kemper, der auch solistisch
hervortritt, wechselt viermal zum
Banjo und macht vor, dass man auf
dieser Klampfe durchaus swingen
kann. Nico Gastreich lässt mit volltö-
nendem lnstrument auch einige soli-
stische Bass-Passagen erklingen,
während Sohn Moritz mit in allen
Tempi angemessener Einf ühlsamkeit
die swingenden Schlagzeug-Parts lie-
fert. Zu einigen Titel gehören unver-
zichtbar Vocal-Parts, hier dargeboten
von dem auf dieser Strecke auch
talentierten Mike Rafalzcyk, in ,,Toot,
toot, tootsie goodbye" mit gesangli-
cher Unterstützung der übrigen Band.
ln ,,Gee baby, ain't I good to you" greift
Rafalzcyk für einige Takte zur Mund-
harmonika. Mit dieser, nach neun Jah-
ren ihrer zweiten CD zeigen die Joys
Of Jazz erneut, wie swingender
Combo-Jazz heutzutage mit einem
Programm aus jazzhistorischen Kom-
positionen in anspruchsvollen Arran-
gements frjsch und unverbraucht klin-
gen kann.

Gerhard Hopfe

Jon-Erik Kellso
Blue Roof Blues -
A Love LetterTo New Orleans
Arbors ARCD 19346

Jon-Erik Kellsos Affinität zu New Orle-
ans begann Anlang der 1 980er Jahre
bei seinem ersten Aufenthalt in der
Stadt. Fasziniert nicht nur von ihrer
musikalischen Vielfalt, sondern auch
von ihrem Flair, ist seine Verbunden-
heit mit der Crescent City bis heute
ungebrochen. Außerst beeindruckt -
so erfährt man aus den liner notes -
vom Lebenswillen der vom Hurrikan
Katrina schwer gebeutelten Stadt, der
in den weniger zerstörten Bezirken
erkennbar ist, entstand die ldee für
diese im Mai 2006 aufgenommene
CD. Das spiegelt sich nicht nur in
ihrem Untertitel wider, dominiert auch
ihr gesamtes Programm.,,Blue roof
blues" bezieht sich auf die mit blauen
PlastiKolien abgedeckten zerstörten
Dächer, die das Stadtbild bestimmen.
Das Repertoire enthält demzulolge
vier als programmatisch aufzulas-
sende Eigenkompositionen Kellsos,
dazu eine in Teamarbeit mit dem hier
zu hörenden Evan Christopher
geschaffene, einem jüngeren Vertre-
ter der heutigen New-Orleans-Klari-
netten-Stilistik von beachtlichem For-
mat. Es finden sich weiterhin aus dem
frad-Jazz bekannte Nummern wie
,,Panama",,,Weary blues" und,,Hindu-

stan", aber auch Thelonious Monks
sperriges ,,Bye-ya" - mit Banjo-Rhyth-
mus! - und Duke Ellingtons ,,Way wa!
back" mit einem ,,Dukish"-Touch sind
im Programm. Jon-Erik Kellso gehört
heute zu den profilierten Vertretern
der auf traditionellem Jazz aufbauen-
den Trompeten-Spielweise mit starker
Hinwendung zum swingenden Main-
stream. Mit seiner Vielseitigkeit erfähri
er inzwischen auch internationale
Reputation, wird jedoch von der zei!
genössischen Jazzpublizistrk kaum
wahrgenommen. Kellso bläst seit
geraumer Zeit das von ihm entdeclde
Puje, ein Zwitterinstrument aus Trom-
pete und Kornett. Mit technischer Vir-
tuosität und Ausdrucksvielfalt mit off+
nem und gedämpftem lnstrument
sowie mit hoher Kreativität in der
ldeenentwicklung bezeugt er seinen
Spitzenplatz in der Reihe der Main-
stream-Trompeter in allen elf, vor
nehmlich überlangen Titeln der CD.
Perfektion zeichnet auch das Zusarn-
menspiel und auch die Dialoge von
Kellso und Christopher aus, letzterer
wartet zudem mit sehr beach-
tenswerter Solistik auf. Die hier unbe-
kannten Matt Munisteri, Gitarre, Dan-
ton Boiler, Bass, sowie Marion Felder
Drums, bilden ein für zuverlässigen
Beat sorgendes Drelerteam; Munister
ist auch ein Solist, der aufhorchen
lässt. Nicht nur in.,Bye-ya'und in
,,Weary blues", auch in Jelly Roll Mor
tons ..Why" wechselt er zum Banjo. is:
in letzterem Stück mit Gesang zu
hören. Die Trad-historischen Stücke
dieser nicht alltäglichen CD weisen
einen Touch in Richtung dieser Spiel-
art auf, die übrigen durch Jon-Erik
Kellsos Arrangements eine sehr indi-
viduell geprägte Mainstream-Stilistik.

Gerhard Hople

Mr. Acker Bilk And His
Paramount JazzBand
Beau Jazz
Lake LACD 231

Diese CD enttäuscht alle diejeniger
die zuckersüßen Semi-Jazz erwarle-
Daran ändert auch die Abbildung de'
Original-LP auf der Titelseite des Be -
blattes nichts. Hier kommt der Jazze'
Acker Bilk mit seiner Band bestens
zur Geltung. Der Klarinettist spielt r
sehr abwechslungsreichen Titeln.
wobei auch kleinere Gruppen aus se -
ner Formation zu hören sind, bei-
spielsweise Pianist Stan Greig, der
eine besondere Klasse ist, zusamr:-
mit dem Gitarristen Roy James (-l
found a new baby"). Bilk selber ze g:
in den meisten Stücken sehr schö-:
lmprovisationen, sie sind durchwe..
beachtlich und weisen ihn als erns:.-
nehmenden Solisten im traditionel 3-
Bereich aus. Die Band hat eine Vc.
liebe für den Shuffle-Rhythmus eir::
Louis Prima, aus dessen Reperto'e
eine ganze Reihe von Stücken
stammt, z. B.,,Oh Marie". Mit den'
Trompeter Colin Smith, dem Posä-- -
sten John Mortimer und dem bere-
erwähnten Greig stehen dem Lear€'
hervorragende Solisten zur Seite -
übrigen ist das Repertoire gut
gemischt. Es enthält Klassike'oss -ditionellen Jazz, eine nicht sent - : --
tal gespielte,,Sentimental journe."
und eine ganze Reihe von Orig -e.:
Um die CD zu lüllen sind bishe' -,:,-'
veröffentlichte Nummern aLS F --
Soundtracks vertreten. lngesa-:
gesehen ist dies eine CD, die s,:r
hören lassen kann.

Gerhard Conrad
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r. Und sPätestens bei der
in Gesult von Diango Rein-
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an Satchmo übergab' Seit
arbeitet sie als Back-
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von heute

Album hat sie ein an der

orientiertes thema gewählt'
lunancin'' bringt .lazsongs,
fü.hi{bnsten Facetten der

1. Af qanz eigenständige
sie an[und von taditi-

Die liebenswerteste
rina Russell

u n d n atürr i chste sti m me t* f iä,tüf,lliitfflli;
Hot PePPer Jazz Band

ln Saint RaPhael
Southern Sunset
Kontakt: Rainer Goetzendort,
Celsiusstr.l 2, 531 25 Bonn,

RainerGoetzendorf @arcor'de

Seit über 20 Jahren überzeugt die Bon-

n.fioip.ppo ruzz Band von Bandlea-

ä"i nii*r'co.u.ndorf mit unprätenti-

ösem ChicagoJazz. Mit ihren. 
.

orioinellen Anangements und bemer-

keriswerten solistischen Leistungen
lonnten Ai. Mannen aus dem Rhein-

i;;;;h"t bei vielen Konzerten und

und auch

onsreichen Stücken von Edgar Samp-

ton, Houqy C.r.ichael, Duke Ellington'
Marv Lou Williams, Spencer Wllllams

är"i äurt rna ungeheuer swingend

ion unsamf,eit, SeInsucht, Erfüllung -ffiiäils. iran sPürt es, dass es für

äi. sä.q.ri;".rn natürlichsten ist in der

irra]iio'nlus.no.n Jazz mit deutlichem

äfr.i- ,na Gospel-Einschlag zu inter-

Ir"tieren. Von ihrem Vorbild Louis Arm-

Iiää t'it ti. das so organische Phra-

räi.i o.t.tnt ,nd damit hat sie das

i.steüerkzeug in der Hand als Story- 
-

t.|-r,i iäiänis;is.nss absolut slaubhaft
,nO tiU.o.r6.na zu bieten'.Die Aus-

;;-hü;;s;.!t nahm sie sehr sorgfäl-

iio uot o sinä - mit der Ausnahme von

,ürn in tt'. mood for love" Y'g ',!Y:-'Y;
üoJv bves mY babY" - wenig bekannte

stü;ke. Eine [leine Kostbarkeit ist
-när.tt, nutP.t ,,He's all I need"' ein

Cätp.üonq,'in dem glaubhaft verkün-

il;i,dTfr; Lord is mY shePherd'
öll.i.it'art cutt'erine von ihrer betag-

ien fvfutter, Carlyne Ray Unterstützung'

ö-i. io ,,närun.in"' klingt aus mit-riJnä qonna do when there ain't no

l,'"ino;. nü.i r.ine Sorge: Swing gibt's

in Hüile und Fülle auf dieser CD von

äuir,.iin. Russell, auf der neben ihren

;äüä Begleitmusikern auch noch

c-Jtt. *i" A.i rromPeter Jon-Erik

äl;;,;., Posaunisi John Allred' der

Änsaioptronist und Klarinettist Dan

äi.'ä'itit'.r."s"nem Zusammenspiel
InJi.non.n lirprovisationen zu hören

ti.ä. öüt.ii.. Russell ist ohne Zweifel

iestivals im ln- und Ausland überzeu-

oen, nicht zuletzt bei drei Auttritten tm

i"nr*i.h.n 5t. Raphael, wo seit 1980

ianiriit .i, qroßes I'iew orleans Festi-

val stattfindet. Die teilnehmenden
ää.a'i rütt.n neben selbst ausgewähl-

ten Stücken eine vorgegebene Nummer

int.rpr.tieten. Und so spielt die Hot

ä""r[t ruz Band au{ dieser CD Stücke'

die hicht unbedingt aus dem Chicago

Iü, tt.rr.n, abär hervonagend zur

Band Passen' Diango Reinhardts

.fr4inär swing'-flingt mit der [Jnisono-

[inr.itrnq de-r Bläseigruppe und dem

eouncinq'nhythmus von Gerd ottos
iuu. auti.qena anders Ebenso interes-

iuni "itottittott.", eine vielschichtige>dllt ,,1 rvLrr

r"moosition im Medium Swing, die

ä.*ttti"a" des Festivals, dem Klari-

n"ttitt n Claude Luter, eingefallen ist'
i"ri.n ,, hören auch das von Turk Mur-

otu. a.tn beka:rten Posaunisten des

irisco-Stils, geschriebene,, Dutt

Campell's revenge" Eine überaus ver

-h;;t ;; liebenswerteste und natür-

lichste Stimme der Jaz-Traditlon'
Gudrun Endress

trackte Komposition mit komplizierten

üätt*t'"i.is.t, die den technisch. sehr

versierten Hot Peppers keine Schwteng-

t.lten U.reitet. luch ansonsten bietet

äui i.it.tt uut dieser über 70-minüti-
oen CD eine abwechslungsretcne
-Mischunq bekannter und wentger

b.kanntä Stücke von Duke Ellington

tiU.i f.tt Wult., Uis SidneY Bechet'

,."."1irnt, kurzweilig und mit viel

Spielfreude Andreas GeYer

Claus Ogerman

The Man Behind The Music
Boutique 524867/Universal

Er wurde zum Spezialisten für großor-

.tr.tiruf . Bearbäitungen' lnnerhalb von

knaoo rwei Jahrzehnten arrangierte

ät.ül oo.rrnun hunderte von bekann-

i.n unO'*.nig.t bekannten Stücke für

i.i*, a., ti.[ den Luxus eines großen

tti"ichorchetters leisten konnte' Lang

ist die Liste der Stars, denen 0german

ä.rtituän ,.t ri.f: Frank Sinatra' Barbra

il;;it*d, SammY Davis, Antonio carlos

rdiÄ, cäotq. Bänson, Bill Evans' Stan

Getz. oscar Peterson, Wes Montgomery
ir"älie iuuuata und unzählige andere'

Märchenhaft leichte und raff inierte

öt*"ti.t- und Big-Band-Sätze ließen

i.iä. rvrrtit in neluem Glanz erstrah-

r.n. ii. *rta., oft sinfonisch angelegt'

,ä' f it aunin unerhörte Klang{arben
erWeitert.
iin. otlinr.nO ausgestattete 4-CD-Box

;;1;;; kompa[t mit dem schaffen

ä".irunt bekannt, das sich meist in

,Jrborq.n.n tonttudios absPielte'
Geofleäte Streicher und elegante

irlnJit utt.n die Balance zwischen

Schmelz und Sentiment' 0german
Imt.tt. ., Samba-Jazz der sechziger

InJ*rta. zum Vorläufer des PhillY-

iäunas aer siebziger Jahre, der kom-

merziell erfolqreichen Verf lachung tm

öl.nii. a.t tänruaren Soul' Auch

arranqierte er im Stil der Fus'ronJazz-

Ara bis Ende der siebziger Jahre'

Seine Lehriahre verbrachte der aus

ö.rli.r'iria stammende, 1931 in ober-

täätiä. q.n.".e ogermann (damals

nälh .lt öoppel-n) in verschiedenen
äio sundt uü'piunist. Mit Kurt Edelha-

o."n ku, er nach Baden-Baden' von wo

lrl.iigsg in die usA übersiedelte'
Bereits nach dem Krieg kam 0german

i,it A.n n.r.n Klängen in Berührung'

üoüJ.* ttuai.rte ör zunächst klassi-

..f,. fvfusif in Nürnberg und erlernte

das Handwerk des Tonsetzers vt
Grund auf. Seine Klangvorstellungen'
vLion.n uon Klängen, galt es' in New

ioi[ umzusetzen. Schon 1961 kletter-

i*'t.in. Rttung.ments an die Spitzen

ä.i iritpu"a.n, Lesley Gore sang " 
lt's

;; r;ttu". Bald war ogerman.der sPe-

,iätist tür qrogorchestrale Begleitun-

r.^. i ggo ,.s sich der in Musikerkrei-

;;;'k;Gsch rr'erehrte Altmeister zurück'

um sich qanz auf klassische Komposl-

tionen könzentrieren zu können'
öiä rätii.q.na. Box bietet einen viel-
i;r,ioln. *o.tanren Überblick über

d;;ü.t S"chaffen' lmmerhin hat er in

t".lnän U.tt.n Zeiten.iährlich bis vierzig

Äf Üln proa*i.tt. Sein Markenzeichen
i.iltulit.nnrut: gedeckte Farben und

üilfu, bei denen eine gewisse

uelaniholie mitschwrrgt'
Reiner Kobe
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